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Schwerpunkte in der Gynäkologie und Geburtshilfe ausgebaut  
Evangelisches Krankenhaus und Pius-Hospital bilden „Ökumenische Frauenklinik 

Oldenburg Innenstadt“ 

 

Oldenburg, 14.12.2019  Die seit Jahren bestehende Zusammenarbeit der beiden 

konfessionellen Krankenhäuser in Oldenburg wird weiter ausgebaut: Um medizinische 

Kompetenzen zu bündeln, haben sich Evangelisches Krankenhaus und Pius-Hospital darauf 

verständigt, unter dem gemeinsamen institutionellen Dach einer „Ökumenischen Frauenklinik 

Oldenburg Innenstadt“ die gynäkologischen Schwerpunkte in den jeweiligen Häusern zu stärken.  

Konkret bedeutet dies, dass das Pius-Hospital seine geburtshilfliche Tätigkeit beendet und 

Entbindungen ab 1. Januar 2019 nur noch im Evangelischen Krankenhaus durchgeführt werden. Im 

Gegenzug werden alle Patientinnen mit einer Erkrankung der Brust oder mit einer bösartigen 

gynäkologischen Erkrankung im Rahmen des bereits existierenden Oldenburger Brustzentrums und 

des Gynäkologischen Krebszentrums im Pius-Hospital behandelt. Unabhängig von dieser 

Zentralisierung sind die Risikoschwangerschaften: Sie werden wie bisher vom Klinikum Oldenburg 

durch die perinatologischen Experten betreut.   

Die Kooperation erfolgt unter Erhalt der jeweiligen Standorte am Evangelischen Krankenhaus zur 

Durchführung der allgemeinen operativen Gynäkologie, mit dem Spezialgebiet der Urogynäkologie 

und Geburtshilfe unter der Leitung von Chefarzt Dr. med. Hansjörg Augenstein sowie am Pius-

Hospital im Rahmen der allgemeinen operativen Gynäkologie, einschließlich Beckenbodenchirurgie, 

der gynäkologischen Onkologie und Brustchirurgie unter der Leitung von Klinikdirektor Prof. Dr. Dr. 

med. Rudy Leon De Wilde. Mit der Konzentration auf die jeweiligen Kernkompetenzen der beiden 

Innenstadtkrankenhäuser im Bereich der Frauenheilkunde soll im Sinne aller Patientinnen die 

Qualität gesteigert und eine Ressourcenoptimierung erreicht werden. „Sowohl gesundheitspolitisch 

wie auch strukturell macht es Sinn, im Rahmen der bereits langjährig bestehenden guten 

Kooperation zwischen dem Pius-Hospital und dem Evangelischen Krankenhaus die jeweiligen Stärken 

weiter auszubauen“, so Dr. Hansjörg Augenstein. „Dies geschieht vor allem zum Wohle der 

Patientinnen, die mit ihren gesundheitlichen Bedürfnissen genau dort behandelt werden, wo man 

über den größten Erfahrungsschatz in dem jeweiligen Bereich verfügt“, ergänzt Prof. Dr. Dr. Rudy 

Leon De Wilde.  

Ärztliche Weiterbildung gesichert 

Mit der Absicht einer Restrukturierung der ärztlichen Weiterbildung hin zu einem Rotationsprinzip 

beantragen Augenstein und De Wilde gemeinsam die volle Weiterbildungsermächtigung für das Fach 

Gynäkologie und Geburtshilfe. Aufgrund der hohen Fallzahlen beider Abteilungen gilt die 

entsprechende Anerkennung als sehr wahrscheinlich. Den Bereich der Lehre und Forschung wird 

Professor De Wilde betreuen. Die Ausbildung der Medizinstudierenden wird unverändert weiterhin 

in beiden Kliniken durchgeführt.  
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Hinten: Prof. Dr. Dr. med. Rudy Leon De Wilde (Direktor Universitätsklinik für Gynäkologie Pius-Hospital ), Dr. med. Hansjörg 
Augenstein (Chefarzt Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe Evangelisches Krankenhaus) 
Vorne: Elisabeth Sandbrink (Geschäftsführerin Pius-Hospital), Armin Sülberg (Vorstand Evangelisches Krankenhaus)  

Foto: Lukas Lehmann 

Ansprechpartner für Rückfragen:  

Evangelisches Krankenhaus  
Dr. med. Hansjörg Augenstein 
Chefarzt Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
Telefon 0441 236-251 
Fax 0441 236-927 
 
Pius-Hospital  
Prof. Dr. Dr. med. Rudy Leon De Wilde 
Direktor der Universitätsklinik für Gynäkologie 
Telefon 441 229-1501 -  
Fax 0441 229-1525 
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